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Die wichtigsten Änderungen der neuen WO

Bei der Mannschaftsmeldung des Nachwuchses gibt es neue Q-TTR Toleranzen:
70 = mannschaftsintern  85 = mannschaftsubergreifend
und sogar noch jeweils 35 Punkte mehr, wenn Spieler dem C oder D Kader angehören.
Alle Regelungen im Zusammenhang mit einem Jugendbonus entfallen.

Die erhöhten Q-TTR-Toleranzen beim Nachwuchs gelten auch für Nachwuchsspieler in 
Mannschaften der Erwachsenen.

Jeder Spieler (ohne Sperrvermerk) darf beliebig oft in beliebig vielen oberen Mannschaften als 
Ersatz mitwirken. Ein „Festspielen“ nach früherem Muster gibt es nicht mehr.

Kein Spieler wird künftig mehr nach fünfmaligem ununterbrochenen Fehlen seine Fähigkeit 
verlieren, zur Sollstärke beizutragen. Als Folge hiervon gibt es keinen Fall mehr, in dem 
Spieler der unteren Mannschaft aufrücken müssen.

Wie sieht es künftig aus mit Nachmeldungen?

Nachmeldungen sind jederzeit möglich. auch vor dem letzten wichtigen Entscheidungsspiel
Von Bedeutung ist lediglich der QTTR-Wert, der eine Einordnung (ohne Sperrvermerk!) in die
gewünschte Mannschaft ermöglicht.

Folge der bisher genannten Änderungen:
Der bisherige RES-Vermerk mit seinen vielfältigen Merkmalen wird überflüssig.
Eine Bestandsaufnahme bezüglich Einsätze und Fehlen erfolgt demnächst nur zum Abschluss 
einer Halbserie, und auch nur für Damen und Herren. 

Die künftigen Regelungen zum Sperrvermerk sind ausgesprochen übersichtlich (und längst 
bekannt): Ein Sperrvermerk gilt grundsätzlich erst mal für eine ganze Spielzeit.
Ein Sperrvermerk kann zur Rückrunde gesetzt werden, um ein zwingend erforderliches Aufrücken 
zu verhindern. Der Spieler verbleibt in der Mannschaft, der er zur Vorrunde angehörte.

Was sich sonst noch geändert hat: Definitionen

Spielbeginn: 1. Aufschlag  Spielende: Ende des letzten Ballwechsels
Spielbeginn 19.30 Uhr 
Begrüßung bisher 19.30 Uhr   neu 19.20 Uhr
Aufruf der Doppel  bisher 19.35 Uhr  neu 19.25 Uhr
1. Aufschlag  bisher 19.40 Uhr  neu 19.30 Uhr.

Was sich sonst noch geändert hat:
Meldung und Einsatz von Damen
Jede Dame darf sowohl in einer Herrenmannschaft als auch in einer Damenmannschaft gemeldet 
und eingesetzt werden. Es dürfen beliebig viele Damen in Herrenmannschaften
gemeldet und eingesetzt werden.
� Die Zahl der Damenmannschaften spielt keine Rolle.  � gilt nur für die „unteren Spielklassen
Damen sind nur in einer der beiden Meldungen (Damen/Herren) Stamm- oder 
Reservespielerinnen. In der anderen Meldung bekommen sie den Vermerk WES.




